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BucherderDievorred

Hie hat ein endedz
vierdbuchderkünig .vnndhebtan
dievorredvberdasbuchParalippo

menon .

Meinchro
ati duallerheyligi¬
ſter vndallergelerti¬
ſter biſchoff .Wodye
außlegungederlxx .
außlegerwürdebelei

benlauter .nachdem .als ſie iſtgewā
delt in dy kriechyſchenſprach .ſotri¬
beſt du michvberflüſſigklichdarzu¬
dasichdiehebreyſchenbuͦcherzula¬
teynaußlegteWanw̄asmenſchlich
oreneins malsbekümmert.vnndden
gelaubenderwachſſendennkirchen
beſtettethat .iſt auchgerecht .dasſy

mit vnſermſchweygenwerdebewa
ret Aber nun ſo mandurchmanigs
künigreichtregt manigerleybucher
von demmanabſchreybt .vnnddye
freuntlichvnndalt außleguntpru¬
chig vndverletzt wordeniſt .wenſtu
esſeyvnſerwillküre .daswirdzwoͤl
len vrteylen .das beyvilmenſchenn
wariſt .oder das wir woͤllentichten
oderzuſamenſetzenein neweswerck
in ein altes werckdzvnſerſpottēdy
iuden .als manſpricht .ſie woͤllendē
kraendie augenaußſtechenAllexan
dria vnndegiptus lobet in irenſi¬
bentzigen dē mayſter eſichium .con
ſtantinopolisvntzgenanthiochia
beweretdie buͦcherdesmartrerslu¬
ciani .die mittlen lender .vnderdem
leſendiebücherderpaleſteyner.dye
euſſebius .vnd pamphilusverkün¬
det haben .dasſy origenesmitgroſ¬

ſerarbeytgemachethabe.vnndder
gantzkreyßderweltzwiſchenimſelb
ſtreyttet in derdreyerlaymanigfelti
gheytodervnderſcheydung .Vnnd
ſicherlichorigeneshat nit alleinzu¬
ſamēgeſetztdieexempeldervierlay
außlegung .beſchribenddy wortauß
yegklichergegent .auffdas .obeiner
mißhellete .das d̓ſo balde wurdege¬
ſtrafft vondenanderen .dyegeleych
mitteinanderhellen .Aberdas doiſt
nochgroſſer künheytin deraußle¬
gungder .lxx .dohatereingemiſchet
die außlegung theodocionis .vnnd
was nynder iſt geweßt .das hat erbe
zeychett mitt demzeychenaſtericis .
Wasaber in geduncket zu vil ſeyn
geweſendarzuhatergeſetzeteinvir¬
gln .Darumbiſt eszimlichgeweſen
denanderndasſy nit halten .dasſy
ein mals hetten auffgenomenvnd
nachdē .lxx .zellen als mandasgeu
det bey dempoͤfeldasſy onbewarūg
haben all zellen geoͤfnet .Warumb
ſoltendi lateyniſchennit merauff¬
nemēmichvn d̄asmanliſet inden
kirchen .das die ſibentzig nitgeweßt
habendie ich habalſo gebawetdas
newgedicht .vnzerbrochen deralten
pawung .das ich bewarmeinarbeit
mitdenhebreyſchen .vn d̄asdomer
iſt mitdēmayſterlichenſpruchender
zwelffpotten .Ichhabnewlichge¬
ſchribeneinbuchvondenallerbeſtē
geſchlechttenderdulmetſchunge .in
demich habbeweyſetdyſprüchvon
demeuāgelio .ichhabgeuordertmei
nenſunaußegiptenland .vndaber
er wirtgeheyſſentnazareus.vndſy
werdenſehenin dē ſy geſtochenha¬
ben .Vnāberdasdoſprichtderappo¬
ſtel .Dydingdydzaugnit hatgeſe¬
hē .nochdzorehatgehoͤrt .vnd̄ynit
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ſeinauffgeſtigenindasmēſchenher¬
tzen die got bereytet hat dē die inlieb
haben .vnndanderſpruchdengeleich
in denbüchernderhebreyſchenzufin
den .Aber die zwelffpotten vndeua¬
geliſten habent bekant dy lxx .dul¬
metſchen .vnnd von wanneniſt in
das .dz ſy ſprechen dye ding dyeman
nit hatt in dem .lxx .Chriſtus vnſer
got ein ſtiffter d̓alten .and dernewe
ee .ſpricht in demeuangelio alſo .das
iohannes ſchreybet .wer in michge¬
laubet als die geſchrifft ſpricht Von
des leib werdenflieſſen flüeſſeleben¬
digerwaſſer .Vndſicherlichenesiſt
ye geſchriben .Wasiſt esgeſchriben
Die .lxx .habendas nit vnnddievn̄
bewertengeſchrifftennweysnitdye
kirch .Vnnddarnmb mußmanwi¬
derkerenzudenhebreyſchen.vn d̄da¬
rumbder herre redt vnnddieiunger
nemenfuͦrdye ebenpild .Diſeding
red ich mit fryd der alten .vnndgib
allein antwurtmeinennachklafferē
dy mich nagen mit demhundeszan
vnddiemiroͤffenlichnachredenvn̄
dochleſennſy meingeſchrifftinden
winckelen .dasiſt meinverſager .vn̄
darzu mͦeinbeſchirmer .wennſydas
bewerenin demandern .dasſyver¬
werffenin mir .geleicherweysalsſy
tugentvndlaſter mitin dendinge.
aber ſy werden verwandlet mit dem
mayſter .yedochichbingedechtigder
außlegungder .lxx .außlegervorzey
tenaußgelegetvonkriechyſch .vnīr
wißt das wol das ich darzugelegt
hab .vndmanſoll nit ſchatzendzich
ſeyir feyndderſprüchichaußlegein
der ſamnungeder brüderVnnddas
ichyetzungdiewortdertaghabauſ
gedulmetzſt .dashabich darumbge
than .dasichdernamendiedyeſchrei

berhabengeleſtertvnndfalſchge¬
ſchriben .vnnd offenlich barbariſchē
ſyn .durch dy verſz getrwethaben .
vnd alſo mußich mir .vnd denmey
nendie beymirſeynſingenobwol
dieorenderanderntaubſein .

Ein andervorrei
vberparalippomenon .

VſebiusIe
ronimusdercardinal
ſchreibet ſeynngrußs
vmb das heyl doma¬
ni vndrogacioneſeinē

freundenin chriſto ieſu .Geleycher¬
weyß als dye krieſche hyſtorten vnd
geſchtht in kriſchen landendiegeſehē
habendie ſtatt athenis .Vnndgeley
cherweyßdie do geleſenn habendas
drit bucheneydos .des mayſtersvir
gilydiedyſchrifft habentroadeVn̄
die geſehennhabendie hohenberg
atroceronia dye do ſeyn hochvnnd
ſcharpff an demfelßen als manzu¬
fert in daskünigreichſicilia .vnddy
darnachgeſchifft ſeynzuder portder
tyber .In geleicherweyſſe wirt d l̓au
terlicherlanſehēdie heiligengeſchriſt
derin demlandhat angeſeheniude¬
ammit den augen vnnddarnachtzu
gedechtnußderaltenſtet dermag
auchbasbekennendyelegerſteetvnnd
ir zunamenwie dy gewandeltſeyn .
daswirvnswolvnderwindenye¬
tzundder arbeytmitdembebryſchē
dyeallerhoͤhſtgelerttſeingeweſen.
Alſo das wir woͤllenvmbgeendas
landedauonſprechēgemeynlichalle
dyecriſten kirchē .Omeinallerlibſte
domianvnndrogacione .Ichbeken
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